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Vertretungskonzept der Basbergschule 

 

Die Schulgemeinschaft der Basbergschule sorgt für einen möglichst geregelten Fortgang des 

Unterrichts, auch im Vertretungsfall. 

 

Die Basbergschule ist eine Verlässliche Grundschule 

 

Die Basbergschule hat ca. 270 Schüler/Innen, die Jahrgänge sind drei- bis vierzügig. An der 

Schule sind 16 Lehrer/Innen beschäftigt. Sie ist seit 2011 eine Verlässliche Grundschule (VGS). 

Hier ist ein tägliches Schulangebot von 5 Zeitstunden (von 7:45 Uhr bis 12:30 Uhr) zu 

gewährleisten.  

 

 1. Vertretungsgründe 

 

Gründe für die Abwesenheit von Lehrkräften können sein: 

 

 plötzliche und kurzfristige Erkrankungen 

 längerfristige Krankheit 

 schulisch- bzw. unterrichtsbedingte Abwesenheit (z.B. Klassenausflug, Klassenfahrt, 

Projekte) 

 Fortbildungen 

 Beurlaubung oder Unterrichtsbefreiung aus persönlichen Gründen 

 sonstige dienstliche Verpflichtungen  

 

2. Erstellung des Vertretungsplanes – Zuständigkeiten 

 

 Grundsätzlich sind die Konrektoren vertretungsweise im Moment Frau Fellensiek, Herr 

Thorenz für die Erstellung des Vertretungsplanes -mit je 2 Std. eingesetzt- zuständig. Herr 

Ludwig ist in beratender Funktion mit 1 Std. auch als Stellvertreter der Schulleiterin bzw. 

Konrektor eingesetzt. 
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  Kurzfristige Vertretungspläne werden schnellstmöglich im Lehrerzimmer ausgehängt. 

Kollegen, die nicht mehr anwesend sind, werden informiert. 

 Bei langfristig vorhersehbaren Ereignissen wird der Vertretungsplan frühzeitig ausgehängt. 

 Alle Lehrer/innen schauen stets vor ihrem Unterrichtsbeginn auf den Vertretungsplan, 

informieren ihre Klassen und führen, falls betroffen, alle Stundenplanänderungen 

plangemäß durch. 

 Nicht krankheitsbedingte Änderungen (wie Basteltag, Gewaltprävention etc.) werden mit 

den Konrektoren abgesprochen. 

 Erkranken die Konrektoren beide, so übernimmt die Schulleiterin deren Aufgabenbereich. 

 Kann die Schulleiterin die Erstellung des Vertretungsplanes aus gesundheitlichen oder 

organisatorischen Gründen ebenfalls nicht übernehmen, so übergibt sie diese Aufgabe an 

eine geeignete Lehrkraft (Herr Ludwig oder Frau Junker 

3.  Organisation der Vertretung 

 

Es werden folgende Verfahrensweisen (Prioritäten) je nach Ressourcen umgesetzt: 

 

1. Doppeltbesetzung auflösen 

2. Einsatz von pädagogischen Mitarbeitern, die einen Vertrag „Vertretung auf Abruf“  

oder zur „Randstundenbetreuung“ haben und päd. Mitarbeiter die BuT Nachhilfe erteilen 

3. Förderunterricht fällt aus und die Lehrkraft muss vertreten 

4. Vertretungsunterricht über Mehrarbeit (+Std.) der Lehrkräfte z. B. bei Springstd. 

5. Betreuung/Unterricht von zwei Klassen durch eine Lehrkraft: 

 Tür auf 

 zwei Klassen zum Sport 

 eine Klasse vor den Küchennebenraum, die andere im Computerraum 

 gemeinsam einen Film mit ansehen 

 Sportplatz 

6. Aufteilung von Klassen auf einen Jahrgang oder mehrere Jahrgänge: 

 eine Liste mit Aufteilungsgruppen hängt im Klasseraum (2 Gruppen, 3 Gruppen, 4 

Gruppen, 5 Gruppen ) 
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 jeder hat ein griffbereites Namensschild 

 ein Arbeitsplan, Hefte und Bücher werden mitgenommen 

 Stühle werden evtl. auch mitgenommen 

 oder die Kinder nehmen ganz normal am Unterricht der Parallelklasse teil 

     7. Einsatz von Studenten während deren Praktika 

 

4. MitarbeiterInnen der Schule 

 

Schulleitung 

Das Kollegium hat außerdem beschlossen, dass Mathematik grundsätzlich von einem/r 

anderen Lehrer/in unterrichtet wird. Diese/r sollte möglichst noch weitere Fächer in der 

betreffenden Klasse erteilen. So haben alle Klassen mindestens 2 Lehrkräfte, die die 

Bedingungen der Lerngruppe sehr gut kennen, was im Vertretungsfall nützlich ist. 

Damit auch alle Schüler über den aktuellen Vertretungsplan informiert sind, holen die 

Schulsprecher morgens eine Kopie des Vertretungsplans aus dem Sekretariat und 

veröffentlichen diese auf der Klarsichthülle an der Tür zur Pausenhalle 

Die stellvertretende Schulleitung plant durchführbare Vertretungspläne nach den 

Vorgaben aus Kapitel 5. 

Fällt eine Lehrkraft für länger als 6 Wochen aus, beantragt die Schulleitung eine 

„Feuerwehrlehrkraft“ bei der Landesschulbehörde, die den Unterricht der erkrankten 

Lehrkraft mit bis zu 20 Stunden übernimmt oder es wird ein/e Lehrer/in von einer anderen 

Schule durch die Landesschulbehörde abgeordnet. 

 

Lehrkräfte 

Die Fachlehrer/Innen einer Jahrgangsgruppe bereiten möglichst den Unterricht gemeinsam 

vor und führen den Unterricht parallel durch. Dies ist im Vertretungsfall von großem Vorteil. 

Die Klassen arbeiten meist durchgängig mit Arbeitsplänen in Deutsch und Mathematik. 

 

            Pädagogische Mitarbeiter 

Qualifikationen der pädagogischen Mitarbeiter 
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Grundvoraussetzung für Sicherung der Unterrichtsqualität  auch in Vertretungssituationen sind gut 

qualifizierte Vertretungslehrkräfte.  

Auswahlkriterien sind: 

 die pädagogische Eignung und Ausbildung 

 die Fähigkeit und Bereitschaft zur Kooperation mit der Schulleitung, dem Lehrerkollegium 

und den Eltern 

 das Interesse an der Arbeit mit Kindern 

 eine positive Grundeinstellung 

 zeitliche Flexibilität 

 

 

Als „verlässliche Grundschule“ hat die Schule pädagogischen Mitarbeitern, die einen Vertrag als 

Vertretung auf Abruf oder zur Randstundenbetreuung haben und päd. Mitarbeiter die BuT 

Nachhilfe erteilen (Diese Kräfte sind als Unterstützung für den Nachmittagsbereich und auch als 

Unterstützung von BuT-berechtigten Kindern im Unterricht und auch außerhalb der 

Unterrichtszeiten als Nachhilfelehrer gedacht. In besonderen Notfällen werden diese Kräfte auch 

zur Vertretung herangezogen). 

Die Basbergschule verfügt seit Jahren über einen festen Mitarbeiterstamm für die 

Randstundenbetreuung und die Vertretung auf Abruf. Diese Mitarbeiter sind hochmotiviert und 

hervorragend qualifiziert auch aufgrund ihrer jahrelangen Praxiserfahrung. 

 

5. Arbeitsweisen für einen sinnvollen Vertretungsunterricht  

 

Vorhersehbarer Vertretungsunterricht 

 

Ist ein Vertretungsunterricht vorhersehbar und damit planbar (z.B. bei 

Krankenhausaufenthalten oder Fortbildungsveranstaltungen), meldet die Lehrkraft die 

Vertretungsnotwendigkeit rechtzeitig der Schulleitung. Die Konrektorin fertigt einen 

entsprechenden Vertretungsplan an. Die Elternschaft der betreffenden Klassen wird ggf. im 

Basbergbuch oder per Brief über die Postmappe informiert, wenn diese Situation länger 
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andauert.  

 

Vorgehen im Krankheitsfall 

 

1. Bei Erkrankung sorgt der/die betroffene Lehrer/in dafür, dass die Schulleitung umgehend 

über Ausfalldauer etc. in Kenntnis gesetzt wird. 

2. Diese fertigt einen Vertretungsplan an. 

Die Lehrkräfte senden im Krankheitsfall, wenn sie dazu gesundheitlich in der Lage sind 

(wenn nicht:  Material über Klassenteam bzw. parallel arbeitenden Fachkollegen/innen) 

die Vertretungsmaterialien für den Tag per Mail in das Schulsekretariat. 

 

 

 

6. Möglichkeiten der Gestaltung von Vertretungsplänen 

 

Einsatz der pädagogischen Mitarbeiterinnen 

 

Im plötzlichen kurzfristigen Vertretungsfall aus Krankheitsgründen versuchen wir immer, zunächst 

unsere pädagogischen Mitarbeiterinnen einzusetzen.  

Die pädagogische Mitarbeiterin betreut / beaufsichtigt die Klasse. Sie erteilt grundsätzlich keinen 

Unterricht, kann diesen jedoch, wenn es genau mit der zu vertretenden Lehrkraft abgesprochen 

wurde, in kleinen Schritten fortführen. Hinweise zur Klasse, zum Inhalt und zur Gestaltung der 

Stunde und Materialien erhält sie von der Klassenlehrerin, deren Teampartnerin oder einer 

Fachlehrerin des Jahrgangs. 

 

 

Einsatz eines pädagogischen BuT- Mitarbeiters 

Der Einsatz eines pädagogischen Mitarbeiters der Firma IMPULS ist auch in geringfügigem Maße 

möglich. Diese Kraft führt in der Lerngruppe lediglich Aufsicht. Sie erteilt der Klasse den durch die 

erkrankte Lehrkraft geschickten Arbeitsauftrag und händigt das Material aus.  
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Aufteilung von Lerngruppen 

Im Notfall können Klassen stunden- aber auch tagesweise auf die entsprechenden Parallelklassen 

aufgeteilt werden. Dafür befindet sich in jeder Klasse ein „Aufteilungsplan“, der vom Klassenlehrer 

erstellt wurde. Dabei wird das Material und je nach Situation ggf. auch die Stühle, mitgenommen.  

 

 

Zusammenlegung von Lerngruppen 

In Notfällen ist es möglich, nach vorheriger Absprache mit dem Fachlehrer, zwei Lerngruppen 

gleicher oder aber auch unterschiedlicher Jahrgangsstufen zusammenzulegen. Dafür eignen sich 

der Sport- und der Musikunterricht. 

 

 

Langfristige Erkrankung einer Lehrkraft 

Erkrankt eine Lehrkraft für längere Zeit, dann wird von der Schulleitung eine Ersatzlehrkraft 

beantragt (Feuerwehrlehrkraft). 

 

 

Notfallplan 

Sollten viele Lehrer/innen gleichzeitig fehlen, wird ein Notplan erstellt. Dieser Plan beinhaltet, dass 

Klassenstufen später kommen bzw. früher gehen. Betreuungsmöglichkeiten für Kinder, deren 

Eltern arbeiten, sind gegeben.  

 


